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OPUS 1
DER ZAUBER DES ANFANGS



       
 DIE 

INITIATOREN

Liebe Schumannfreunde, 

unser Opus 1 entstand im Jahre 1998: Das erste 
Bonner Schumannfest – damals trug es noch den 
Namen Endenicher Herbst – konnte in der Endeni-
cher Kulturmeile stattfinden. Dieses Jahr laden wir 
zum 17. Schumannfest ein, das wir unter das Motto 
„Opus 1 – Der Zauber des Anfangs“ gestellt haben. 

Man kann und soll dieses Motto auf vielfältige Weise 
verstehen. Opus 1 ruft natürlich zunächst den musi-
kalischen Sprachgebrauch in Erinnerung und steht 
für das erste Werk verschiedener Komponisten oder 
für das, was die Werkverzeichnisse zu einem Opus 1 
gemacht haben. Zu diesem Thema bieten wir Ihnen 
in diesem Jahr etliche Überraschungen an, sogar 
Musik, die Sie noch nie gehört haben.

Opus 1 – das bedeutet auch: Jedes Festival, selbst 
wenn es in einer langen Tradition steht, ist ein neuer 
Anfang. Wir versuchen, jedes Schumannfest für Sie 
zu einem einzigartigen Festival zu machen. Wir glau-
ben, dass wir auch dieses Jahr wieder eine reizvolle 

Konstellation von Künstlern, Kompositionen und Spiel-
stätten anbieten können.

Und schließlich: Opus 1 bedeutet für uns auch die mu-
sikalische Förderung von Kindern und Jugendlichen. 
Erstmals wird sich beispielsweise das Bonner Jugend 
Jazz Orchester im Schumannfest präsentieren (und 
tatsächlich ein musikalisches Opus 1 im Gepäck ha-
ben). Im Nachklang des Festivals bauen Kinder eigene 
Musikinstrumente und erarbeiten mit Mitgliedern des 
Beethoven Orchesters ein gemeinsames Konzert.

Freuen Sie sich mit uns auf einen Frühsommer voller 
musikalischer Entdeckungen

Markus Schuck und Andreas Etienne

Wir danken allen, die sich fürs Schumannfest 
engagieren, Mitwirkenden, Veranstaltern, 
Sponsoren und der Bundesstadt Bonn.

OPUS 1

„Das ist einer, der kommt eigens, wie von Gott ge-
sandt! Er spielte uns Sonaten, Scherzos von sich, alles 
von überschwenglicher Phantasie, Innigkeit der Emp-
findung und meisterhaft in der Form. Robert meint, er 
wüßte ihm nichts mehr zu sagen, das er hinweg- oder 
hinzutun solle... Das was er uns gespielt, ist so meister-
haft, daß man meinen müßte, den hätte der liebe Gott 
gleich so fertig auf die Welt gesetzt.“ So begeistert 
schreibt Clara Schumann1853 über den Besuch von 
Johannes Brahms bei den Schumanns in Düsseldorf. 

Zu den Werken, die Brahms damals (vor)gespielt hat, 
gehörte mit Sicherheit auch die Sonate für Klavier in 
C-Dur, die als sein Opus 1 veröffentlicht werden soll-
te und die jetzt beim Schumannfest im Eröffnungs-
konzert zu hören ist. Clara Schumanns Enthusiasmus 
vermittelt etwas vom „Zauber des Anfangs“, selbst 
wenn sie dazu neigt, Brahms als Früh-Vollendeten 
zu sehen (was musikhistorisch nicht recht haltbar 
ist). Gleichwohl: Das Bonner Schumannfest hat in 
diesem Jahr „Opus 1 – Der Zauber des Anfangs“ als 
sein Motto gewählt und präsentiert in nahezu jedem 
Konzert, wie vielfältig ein solcher Anfang sein kann.

Das Festival lädt ein zu einer spannenden musika-
lischen Entdeckungsreise. Opus 1: Das steht bei-
spielsweise für die netten Menuett-Versuche eines 
Wunderkindes (Mozart), für die eleganten Polo-
naisen-Spielereien eines jungen Mädchens (Clara 

Schumann), für das Rei-
fezeugnis eines jungen 
Mannes (Brahms), für 
den „Erlkönig“-Genie-
streich von Franz Schu-
bert oder auch für die 
Zufälligkeit eines Werk-Verzeichnisse (Händel). Das 
Schumannfest bietet unter seinem Motto zugleich 
Raritäten an: etwa die Präludien op. 1 von Karol Szy-
manowski, die dem romantischen Vorbild Chopins 
nachempfunden sind und doch schon den Weg zu ei-
ner neueren Tonsprache zeigen. Oder das hinreißende 
Quartett op. 1 von Walter Rabl, der mit 30 Jahren mit 
dem Komponieren aufhörte, obwohl Brahms von die-
sem Quartett geradezu entzückt war.

Opus 1 hat viele Seiten – das wird das Schumann-
fest in diesem Jahr zeigen, nicht nur im Konzertsaal, 
sondern auch im Kino (mit Peter Greenaways ers-
tem Spielfilm) oder beim musikalisch angereicher-
ten Abstecher zu Opus One, dem Kult-Wein von 
Robert Mondavi und Baron Philippe de Rothschild. 
Und ohnehin: Im übertragenen Sinne versteht sich 
das Festival seit Anbeginn als permanente Opus 
1-Bühne, indem es Jahr für Jahr vorzugsweise jun-
gen Künstlern, die am Anfang ihrer Karriere stehen, 
Auftrittsmöglichkeiten bietet.

Ulrich Bumann
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Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt frei 
Um Spenden für die Arbeit des 
Vereins Schumannhaus wird gebeten

KONZERT IN ERINNERUNG
AN KARL-HEINZ KÄMMERLING

Elisabeth Kufferath (Violine)
Julius Berger (Cello)
Lars Vogt (Klavier)

Franz Schubert: Klaviersonate c-Moll D 958
Robert Schumann: Klaviertrio Nr. 2 in F-Dur, op. 80

Karl-Heinz Kämmerling (1930-2012) ist eine Legende 
unter den Klavierpädagogen. Seit 1963 lehrte er an 
der Hochschule für Musik und Theater in Hannover, 
aus seiner Schule ging eine Vielzahl von Gewinnern 
der bedeutendsten Klavierwettbewerbe weltweit 
hervor. 21 seiner Schüler sind mittlerweile als Pro-
fessoren tätig. Auch in Bonn konnte man sich von 
seiner wegweisenden Arbeit überzeugen. Vor acht 
Jahren gab es im Schumannhaus zum 150. Todestag 
von Robert Schumann einen beeindruckenden Zyk-
lus: Meisterschüler von Kämmerling spielten unter 
dem Motto „jung – virtuos – romantisch“ das kom-
plette  Klavierwerk Schumanns.

Der Erinnerung an einen großen Lehrer gilt dieser 
Abend. Der Pianist Lars Vogt, ein Schüler von Käm-
merling und dessen Nachfolger auf der Professur 
in Hannover,  die Geigerin Elisabeth Kufferath und 
der Cellist Julius Berger spielen erstmals in dieser 
Besetzung zusammen. 

Foto Kämmerling: Florian Wallenwein

Foto Vogt: Felix Broede
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Samstag | 10. Mai 2014 | 14 Uhr 
FANFAREN
zur Einstimmung auf das Bonner Schumannfest
Bonner Alphorn-Ensemble
Leitung: Jörg Schulteß
Kreuzberg (Aussichtspunkt Richtung Endenich)

Samstag | 10. Mai 2014 | 16 Uhr
ERÖFFNUNGSKONZERT I
JUGEND JAZZ ORCHESTER BONN (JJOB)
OPUS 1: Der Pianist Matthias Loevenich hat im 
Rahmen einer Facharbeit am Gymnasium Nonnen-
werth eine Fuge in e-Moll für Orgel (BWV 533 ) von 
J.S. Bach für Big-Band-Besetzung arrangiert, die 
vom JJOB uraufgeführt werden wird. Es ist seine 
Erstlingsarbeit.
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Samstag | 10. Mai 2014 | 20 Uhr
ERÖFFNUNGSKONZERT II
mit Jamie Bergin (Klavier)
OPUS 1: Brahms: Sonate für Klavier Nr.1 in C-Dur. Die 
Sonate, 1852/1853 entstanden, hatte Brahms im Rei-
segepäck, als er sich im Herbst 1853 bei Robert und 
Clara Schumann in Düsseldorf vorstellte. Schumann 
sprach damals von „verschleierten Sinfonien“.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Sonntag | 11. Mai 2014 | 11 Uhr
DER KONTRAKT DES ZEICHNERS
Spielfilm (1982) von Peter Greenaway
Einführung: Dietmar Kanthak (GA)
OPUS 1: „Der Kontrakt des Zeichners“ ist 
Greenaways erster Spielfilm. Er brachte ihm inter-
nationale Anerkennung. 
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Sonntag | 11. Mai 2014 | 19 Uhr
LIEDERABEND
mit David Pichlmaier (Bariton) und
Pauliina Tukiainen (Klavier)
OPUS 1: Schubert: Erlkönig. Die Vertonung der 
Goethe-Ballade gehört zu Schuberts populärsten 
Werken. Schubert war 18 Jahre alt, als er den 
„Erlkönig“ 1815 an einem Tag niederschrieb.
URAUFFÜHRUNG: Paul Leonard Schäffer: Erlkönig
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Montag | 12. Mai 2014 | 20 Uhr
OPUS 1 – OPUS ONE
ein Abend zum Genießen mit Caro Maurer, Johan-
nes von Ballestrem, Zola Mennenöh
OPUS ONE: Neben Jazzmusik steht „Opus One“ im 
Mittelpunkt, der Kult-Wein von Robert Mondavi und 
Baron Philippe de Rothschild.
Podium 49, Schloßstraße 49, Bonn

Dienstag | 13. Mai 2014 | 18 Uhr
SONG OF LOVE
Spielfilm (1947) mit Katharine Hepburn 
und Paul Henreid
Einführung: Bernhard Hartmann (GA) 
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Dienstag | 13. Mai 2014 | 20 Uhr
PREISTRÄGERKONZERT
des Deutschen Musikrats mit dem Leibniz-Trio
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Mittwoch | 14. Mai 2014 | 20 Uhr
KLAVIERABEND
mit William Youn
OPUS 1: Szymanowski: Präludien für Klavier. 1900 
machte Karol Szymanowski sein Abitur. In diesem 
Jahr wurden auch seine Präludien für Klavier als 
sein Opus 1 veröffentlicht.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Donnerstag | 15. Mai 2014 | 20 Uhr
PREISTRÄGERKONZERT N.N.
Das Schumannfest stellt einen Preisträger des 
Deutschen Musikwettbewerbs 2014 vor. 
Der Wettbewerb findet nach Drucklegung statt.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Freitag | 16. Mai 2014 | 20 Uhr 
DUO-ABEND
mit Katharina Troe (Cello) und
Michael Struck (Klavier und Moderation)
OPUS 1: Boni: Sonate für Cello und Basso continuo 
c-Moll. Pietro Giuseppe Gaetano Boni (um 1686-
nach 1741) war Cellist in der Accademia Filarmo-
nica der Stadt Bologna. Zwölf Cellosonaten gelten 
als sein Opus 1.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Samstag | 17.Mai 2014 | 20 Uhr
BERLAGE SAXOPHONE QUARTET
OPUS 1: Mussorgsky: Fähnrichs-Polka. Modest 
Mussorgsky war 13 Jahre alt, als er 1852 in die 
Kadettenschule St. Petersburg eintrat. Sein erstes 
Klavierstück entstand kurz danach: Die Fähnrichs-
Polka widmete er seinen Mitschülern.
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Sonntag | 18. Mai 2014 | 11 Uhr
TANJA – LIFE IN MOVEMENT
Tanz-Dokumentarfilm von Bryan Mason 
und Sophie Hyde
Rex-Kino Filmkunsttheater, Frongasse 9
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UND DIE RUSSISCHE AVANTGARDE
8. März – 22. Juni 2014 in Bonn
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Sonntag | 18. Mai 2014 | 20 Uhr
BOVIARTRIO UND
PHILIPP BOHNEN (VIOLINE)
OPUS 1: Walter Rabl: Quartett für Klavier, 
Violine, Klarinette und Cello. 
Mit seinem Quartett gewann Walter Rabl 
(1873-1940) im Jahr 1896 den ersten Preis beim 
Kompositionswettbewerb des Wiener Tonkünstler-
vereins. Johannes Brahms saß damals in der Jury 
und war von dem Werk begeistert. 
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Montag | 19. Mai 2014 | 20 Uhr
DUO-ABEND
mit Mariska van der Sande (Flöte) 
und Johanna Reithmayer (Harfe)
OPUS 1: Händel Sonate C-Dur. 
„Solos for a German Flute a Hoboy or Violin with a 
Thorough Bass for the Harpsichord or Bass Violin 
Compos‘d by Mr. Handel” – unter diesem Titel wur-
de Händels Opus 1 im Jahre 1732 veröffentlicht. 
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Dienstag | 20. Mai 2014 | 20 Uhr
DUO-ABEND 
mit Irmelin Sloman (Sopran) 
und Thomas Palm (Klavier)
OPUS 1: Clara Schumann: Quatre Polonaises. 
Vier Stücke der zehnjährigen Clara. 
Die Polonaise Nr. 1 spielte sie 1829 wohl Paganini 
vor; der meinte, sie „habe den Beruf zur Kunst“.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Mittwoch | 21. Mai 2014 | 20 Uhr
ABSCHLUSSKONZERT
JAZZ AN ZWEI KLAVIEREN
mit Elias Stemeseder und Johannes von Ballestrem 
OPUS 1: Improvisation über Mozarts Menuett für 
Klavier G-Dur KV1. Mozart komponierte dieses  
hübsche Menuett samt Trio in Salzburg um 
1761/1762, im Alter von fünf oder sechs Jahren.
Harmonie Bonn, Frongasse 28-30

Samstag | 7. Juni 2014 | 20 Uhr
GEBURTSTAGSKONZERT
mit Ottavia Maria Maceratini (Klavier)
OPUS 1: Robert Schumann: Abegg-Variationen.  
Ein „glänzendes Bravourstück“ – das sagte die 
zeitgenössische Kritik über die 1829/1830 kompo-
nierten Variationen. 
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
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10.05. 2014  |  14 Uhr
FANFAREN
zur Einstimmung auf der Bonner Schumannfest
Bonner Alphorn-Ensemble
Leitung: Jörg Schulteß
Kreuzberg (Aussichtspunkt Richtung Endenich)

10.05.2014  |  16 Uhr
ERÖFFNUNGSKONZERT I
JUGEND JAZZ ORCHESTER BONN (JJOB)

Kompositionen und Arrangements
von Count Basie, Duke Ellington, 
Bill Holman und Oliver Nelson u.a. 
Matthias Loevenich: Bach für Big Band 
(Fuge e-Moll BWV 533) 

Das Jugend Jazz Orchester Bonn (JJOB) wurde von 
den Bonner Jazzmusikern Thomas Heck und Thomas 
Kimmerle Ende 2012 gegründet.  Es ist seitdem zu 
Gast in der Musikschule Henneberger in Bonn, re-
gelmäßige Proben finden dort seit Januar 2013 statt.  
Das Projekt orientiert sich an den großen Vorbildern 
der Jazzgeschichte und soll schulübergreifend inte-
ressierten und ambitionierten Schülern im Alter von 
etwa 12 bis 21 Jahren die Möglichkeit bieten, Big 
Band Jazz zu spielen und aufzuführen. 

Derzeit wirken 25 Schüler mit, die aus 15 Schulen im 
Bonner Umkreis kommen. Bislang war das Ensemble 
2013 beim Beethovenfest auf der Bühne Klanggrund 
und im Rahmen des Festivals Bonner Schulkultur im 
Forum der Bundeskunsthalle öffentlich zu hören.

Theater im Ballsaal, Frongasse 9
Eintritt: Euro 5,00 zzgl. VVK-Gebühr

Tageskasse: Euro 6,00

Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 20,00/10,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 23,00/12,00 erm.

ERÖFFNUNGSKONZERT II
KLAVIERABEND MIT JAMIE BERGIN

Haydn: Sonate c-Moll Hob. XVI:20
Debussy: Images I
Mozart: Rondo a-Moll KV 511
Brahms: Sonate C-Dur, op. 1

Jamie Bergin, 1989 in Middlesbrough geboren, er-
hielt seine Ausbildung an der Chetham Musikschule 
in Manchester und anschließend an der Guildhall 
School of Music and Drama in London. 2011 begann 
er in Hannover bei Karl-Heinz Kämmerling zu studie-
ren. Dieses Studium setzt er zurzeit bei Lars Vogt fort. 

Mittlerweile gilt Bergin als einer der herausra-
genden Pianisten der jungen Generation, der 
bereits zahlreiche internationale Wettbewerbe 
gewonnen hat, unter anderem den Europäischen 
Klavierwettbewerb Bremen. Dort erhielt er außer-
dem den Sonderpreis für die beste Interpretation 
der Auftragskomposition und den Publikumspreis 
des „Weser-Kuriers“. Orchesterengagements führ-
ten Jamie Bergin zur Manchester Camerata, den  
Bremer Philharmonikern und dem Aarhus Symphony 
Orchestra. Darüber hinaus konzertierte er in bedeu-
tenden britischen Konzerthäusern wie zum Beispiel 
Barbican, Bridgewater Hall, St. Martin-in-the-fields. 

10.05.2014  |  14 Uhr  |  16 Uhr 10 11 10.05.2014  |  20 Uhr



DER KONTRAKT DES ZEICHNERS

Spielfilm (1982)
Regie: Peter Greenawy
Musik: Michael Nyman, Henry Purcell

Einführung:
Dietmar Kanthak (General-Anzeiger)

Südengland, 1694: Der Maler Neville wird beauftragt, 
den Landsitz der aristokratischen Familie Herbert in 
zwölf Bildern zu verewigen. Im Gegenzug erhält er 
erotische Gefälligkeiten der Dame des Hauses. Als 
ein Mord geschieht, verstrickt sich Neville tiefer und 
tiefer in einem rätselhaften Intrigengeflecht. 

„Der Kontrakt des Zeichners“ ist nach einigen Doku-
mentar- und Experimentalfilmen Peter Greenaways 
Opus 1 als Spielfilm. Der 1982 entstandene Film gilt 
als eines der einflussreichsten und originellsten 
Werke der 80er Jahre. Besonderes Interesse be-
ansprucht in diesem düsteren und hintergründigen 
Film auch die Musik des vielfach ausgezeichneten 
Michael Nyman, der sechs Chaconnes von Henry 
Purcell zum Ausgangspunkt für eine aufregende 
musikalische Reise nimmt.

Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9
Eintritt: Euro 7,50/6,00 erm.

LIEDERABEND
MIT DAVID PICHLMAIER (BARITON)
UND PAULIINA TUKIAINEN (KLAVIER)

Schubert: Ausgewählte Lieder
u.a. Erlkönig, op. 1
Schäffer: Erlkönig (Uraufführung)
Schumann: Kerner-Lieder op. 35

Der Bariton David Pichlmaier, geboren in München, 
erhielt seinen ersten Gesangsunterricht bei den 
Stuttgarter Hymnuschorknaben und dem Collegium 
Iuvenum Stuttgart. Nach dem Studium in Stuttgart 
bei Wayne Long und Carl Davis und in Weimar bei 
Mario Hoff wurde er an das Opernstudio der Kölner 
Oper engagiert. Seit der Spielzeit 2008/2009 ist er 
festes Ensemblemitglied des Staatstheaters Darm-
stadt. Er ist Preisträger zahlreicher internationaler 
Gesangswettbewerbe. Pichlmaier gastierte an den 
Opernhäusern in Krakau, Bremen, Leipzig, Weimar, 
Karlsruhe, Bonn und Düsseldorf. 

Die finnische Pianistin Pauliina Tukiainen ist eine 
gefragte Partnerin der jüngeren Gesangsgeneration. 
Sie erhielt ihre Ausbildung in ihrem Heimatland und 
in Frankfurt am Main. Zu ihren Lehrern gehörte unter 

In Kooperation mit den Opernfreunden Bonn
Theater im Ballsaal, Frongasse 9
Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

Foto: Thornborrow-Agentur

anderem Hartmut Höll, in dessen Liedklasse an der 
Hochschule für Musik und Theater in Zürich sie ihr 
Studium 2007 mit Auszeichnung abschloss. Schon 
während ihrer Studienzeit in Finnland konzertierte 
Pauliina Tukiainen als Solistin mit verschiedenen 
finnischen Orchestern, bevor sie sich verstärkt der 
Liedgestaltung widmete. Seit 2006 ist sie Lehrbeauf-
tragte für Liedgestaltung und Korrepetition an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in 
Frankfurt am Main.

Der Komponist, Dirigent und Pianist Paul Leonard 
Schäffer wurde 1987 in Hannover geboren. Seine 
Kompositionen waren unter anderem beim Rhein-
gau-Festival, bei den Händel-Festspielen Karlsruhe 
und in der Alten Oper Frankfurt zu hören. 2013 wurde 
sein Musiktheater „Büchners Frauen“ im Staatsthe-
ater Wiesbaden uraufgeführt. 

11.05.2014  |  11 Uhr 12 13 11.05.2014  |  19 Uhr



OPUS 1 – OPUS ONE
EIN ABEND ZUM GENIESSEN

Musik von George Gershwin, Michel Legrand, 
Sting und anderen 
Erstlingsweine von jungen Winzern und: 
Opus One, der Kult-Wein von Mondavi/Rothschild
Gourmet-Gänge von Matthieu’s Restaurant

mit Zola Mennenöh (Jazzgesang)
Johannes von Ballestrem (Piano)
Caro Maurer (Moderation)

Zola Mennenöh, 1988 in Wuppertal geboren, studier-
te nach dem Abitur Jazzgesang bei Silvia Droste am 
ArtEZ Conservatorium in Enschede und ab 2009 am 
Jazz Institut Berlin; dieses Bachelor Studium schloss 
sie im Februar 2013 ab. Zola Mennenöh, Mitglied des 
Bundesjazzorchesters, gewann den Förderpreis 
beim Nationalen Wettbewerb „New Voices“; sie ist 
in verschiedenen deutschen Jazzformationen aktiv.

Johannes von Ballestrem, 1990 in Bonn geboren, 
studierte ab 2009 Jazzpiano, zunächst an der Musik-
hochschule „Franz Liszt“ in Weimar und ab 2011 am 
Jazz Institut in Berlin. Seit 2011 spielt er im Bundes-
jazzorchester (BuJazzO), mit dem er 2013 auf eine 
vierwöchige Westafrika-Tournee ging. In diesem 
Jahr ist die Debüt-CD des Trios „Massive Schräge“ 
erschienen, bei dem Johannes von Ballestrem Kla-
vier und Rhodes bedient. 

Podium 49 Bonn, Schloßstraße 49
Eintritt: Euro 95

Anmeldung und Eintrittskarten unter: 
info@bonner-schumannfest.de 

oder Tel: 0163-5 68 09 18
Der Reinerlös der Veranstaltung kommt dem Schumannfest zugute

Die in Bonn lebende Weinautorin Caro Maurer ist 
die bisher einzige Frau aus dem deutschsprachigen 
Raum, die den Titel Master of Wine (MW) trägt. Ne-
ben ihrer journalistischen Tätigkeit unterrichtet sie 
angehende Weinakademiker und MW’s, moderiert 
weltweit Wein-Tastings und ist Jurorin in internatio-
nalen Weinwettbewerben.

SONG OF LOVE
(Clara Schumanns große Liebe)

Spielfilm (1947)
mit Katharine Hepburn und Paul Henreid
Regie: Clarence Brown

Einführung: Bernhard Hartmann (GA)

Hollywoods rührender Blick auf Leben und Lieben der 
Schumanns: Clara Wieck, eine Konzertpianistin auf 
der Karrierespur, gibt bei ihrer Heirat mit dem Kompo-
nisten Robert Schumann ihre eigenen Ambitionen auf, 
um sich ganz der Familie zu widmen und das künstleri-
sche Werk ihres Mannes zu unterstützen. Doch nach 
vielen Jahren herzzerreißender Probleme stirbt er in 
einer Heilanstalt, sieben Halbwaisen und eine Men-
ge Schulden hinterlassend. Clara Schumann kehrt auf 
die Konzertbühne zurück und hält auch mit ihren Kon-
zertprogrammen die Erinnerung an ihre große Liebe 
Robert Schumann lebendig.

Schumanns Klaviermusik im Film wird gespielt von 
Arthur Rubinstein.

Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9
Eintritt: Euro 7,50/6,00 erm.

Foto: Ilja Höpping
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PREISTRÄGERKONZERT DES
DEUTSCHEN MUSIKRATS 
MIT DEM LEIBNIZ TRIO
Hwa-Won Rimmer (Violine)
Lena Wignjosaputro (Violoncello)
Nicholas Rimmer (Klavier)

Mendelssohn Bartholdy: Trio d-Moll op. 49
Henze: Kammersonate
Schumann: Trio Nr. 1 d-Moll op. 36

Das Leibniz Trio wurde 2005 gegründet und erhielt 
bereits im folgenden Jahr den 1. Preis beim Internati-
onalen Brahms-Wettbewerb in Pörtschach. Weitere 
Erfolge verzeichnete das junge Ensemble beim Inter-
nationalen Joseph Haydn Wettbewerb in Wien und 
beim 5. Internationalen Joseph Joachim Kammer-
musikwettbewerb in Weimar. 2010 erhielt das Leibniz 
Trio den Preis des Deutschen Musikwettbewerbs 
und wurde in die 55. Bundesauswahl Konzerte Jun-
ger Künstler aufgenommen. Außerdem wurde es im 
Rahmen des Deutschen Musikwettbewerbs mit dem 
Zonta-Musikpreis der Union Deutscher Zonta-Clubs 
und dem Preis der Imbusch-Stiftung ausgezeichnet.

Seit 2010 studiert das Leibniz Trio Kammermusik beim 
Alban Berg Quartett an der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln. Das Trio gastierte unter anderem beim 
Schleswig-Holstein Musik Festival, den Festspielen 
Mecklenburg-Vorpommern, den Weidener Max Reger 
Tagen und dem Kultursommer Nordhessen. 

Veranstaltung des Beethoven Orchester Bonn in 
Kooperation mit dem Deutschen Musikrat und dem 

Bonner Schumannfest
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Eintritt: 15 Euro

KLAVIERABEND
MIT WILLIAM YOUN

Mozart: 	 Sonate D-Dur KV 311
	 Sonate a-Moll KV 310
Szymanowski:	Präludien op. 1
Schumann: 	 Fantasie C-Dur op. 17

Der junge koreanische Pianist William Youn ist, so 
schreibt der Musikkritiker Attila Csampai, „ein ganz 
besonderes lyrisches Talent, ein echter Poet“. Youn 
begann seine Karriere zunächst in Asien und in den 
USA, seit einigen Jahren baut er seine Präsenz auch 
in Europa aus. Er ist mehrfacher Preisträger interna-
tionaler Wettbewerbe (u.a. Cleveland International Pi-
ano Competition, Shanghai Piano Competition, Busoni 
Wettbewerb Bozen, Concours Reine Elisabeth Brüs-
sel). 2011 wurde er in seiner Wahlheimat München mit 
dem Bayerischen Kunstförderpreis geehrt. 

Youn macht Rundfunkproduktionen in Deutschland bei 
den Sendern der ARD, international bei KBS Korea, 
beim National Public Radio Boston und beim Tsche-
chischen Rundfunk. Nach CD-Einspielungen für Sony 
Korea und ARS Produktion hat Youn die Veröffentli-
chung einer Reihe mit Mozarts Klavierwerken bei 
Oehms Classics begonnen.

Die erste CD mit vier Mozart-Sonaten ist in Koproduk-
tion mit dem Bayerischen Rundfunk im November 2013 
erschienen.

Foto: ©Irène Zandel

Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 20,00/10,00 erm. zzgl VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 23,00/12,00 erm.
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PREISTRÄGERKONZERT
N.N. – EIN GEWINNER DES DEUTSCHEN 
MUSIKWETTBEWERBS 2014

Vom 24. März bis zum 5. April wird in Bonn der Deut-
sche Musikwettbewerb (DMW) des Deutschen 
Musikrats ausgetragen; er ist ausgeschrieben in 
den Kategorien  Klavier, Flöte, Oboe, Horn, Tenor-/
Bassposaune, Harfe, Streichtrio, Vokalsolistenen-
sembles, Ensembles in freier Besetzung. Das Bonner 
Schumannfest, das seit vielen Jahren mit dem Deut-
schen Musikrat zusammenarbeitet, wird kurzfristig 
einen der Gewinner des Wettbewerbs für ein Konzert 
verpflichten.

Der Deutsche Musikwettbewerb (DMW) ist ein För-
derprojekt für junge Musikerinnen und Musiker an 
der Schwelle von der Ausbildung zum Beruf. Als das 
Projekt 1975 zum ersten Mal durchgeführt wird, ist 
das Ziel klar definiert: Mit Blick auf die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit soll der musikalische Nach-
wuchs der Bundesrepublik Deutschland in seiner 
künstlerischen Entwicklung gefördert werden. Die 
Besonderheit des DMW liegt darin, dass der Wett-
bewerb lediglich den Anfangspunkt eines komplexen 
Förderprogramms bildet. Die verschiedenen Förder-
maßnahmen bieten den erfolgreichen Künstlerinnen 
und Künstlern praktische Orientierungshilfen, finan-
zielle wie ideelle Unterstützung und kompetente Be-
ratung auf dem Weg zu einer erfolgreichen Karriere 
im In- und Ausland.

Foto: DMW/Barbara Frommann

Mit freundlicher Unterstützung
des Deutschen Musikrats

(Deutscher Musikwettbewerb) 
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

DUO-ABEND MIT
KATHARINA TROE (CELLO) UND
MICHAEL STRUCK
(KLAVIER UND MODERATION)

Beethoven: Variationen über 
„Ein Mädchen oder Weibchen“
Boni: Sonate c-Moll op. 1
Schumann: Fünf Stücke im Volkston
Witte: Drei Stücke für Cello und Klavier op. 14
Beethoven: Sonate für Klavier und Cello op. 17

Katharina Troe studierte Violoncello bei Martin Os-
tertag in Karlsruhe, bei Amedeo Baldovino in Fiesole 
und bei Claus Kanngiesser in Köln. Wettbewerbser-
folge, zahlreiche Stipendien und die Mitgliedschaft 
im European Community Youth Orchestra unterstütz-
ten ihre Ausbildung. Als Mitglied des Hyperion Trios 
gewann sie 2001 den Internationalen Johannes-
Brahms-Wettbewerb Pörtschach. Es folgte eine 
intensive Konzert- und Aufnahmetätigkeit mit dem 
Klaviertrio. Die zahlreichen CD-Produktionen mit die-
sem Ensemble wurden vielfach prämiert. Katharina 
Troe unterrichtete Violoncello an der Musikhoch-
schule Köln von 1998 bis 2006. Im Jahr 2013 wurde 
sie als Cello-Jurorin in die Jury des Brahms-Wettbe-
werbs in Pörtschach berufen.

Veranstaltung des StadtMuseum Bonn und
Förderverein SMB e. V. in Kooperation mit dem

Bonner Schumannfest
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl.VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

Michael Struck studierte an der Musikhochschule 
und Universität Hamburg Schulmusik, Privatmusiker-
ziehung, Klavier, Musik- und Erziehungswissenschaf-
ten. Er promovierte mit einer Dissertation über „Die 
umstrittenen späten Instrumentalwerke Schumanns“. 
Seit 1991 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
Mitglied der Editionsleitung an der Kieler Forschungs-
stelle der Johannes-Brahms-Gesamtausgabe. Als 
Pianist hat er sich vor allem mit Gesprächskonzer-
ten einen Namen gemacht. 2009 wurde er mit dem 
Schumann-Preis der Stadt Zwickau ausgezeichnet. 

1815.05.2014  |  20 Uhr 19 16.05.2014  |  20 Uhr



BERLAGE SAXOPHONE QUARTET
Lars Niederstraßer (Sopransaxophon) 
Peter Vigh (Altsaxophon)
Kirstin Niederstraßer (Tenorsaxophon) 
Eva van Grinsven (Baritonsaxophon)

Farkas: Alte ungarische Tänze
Ligeti: Sechs Bagatellen
Mussorgsky: Vier Klavierstücke, 
darunter Fähnrichs-Polka op. 1
Grieg: Kobold, Hochzeit auf Troldhaugen
Schulhoff: Jazzetüden
Piazzolla: Milonga de Angel
Albeniz: Aragon

Das in Amsterdam und Köln beheimatete Berlage 
Saxophone Quartet wurde 2008 gegründet. Die vier 
Musiker absolvierten ihr Studium am dortigen Konser-
vatorium bei Arno Bornkamp. Weiterführende Studien 
bei Daniel Gauthier (Köln), Jean-Denis Michat (Lyon) 
und Claude Delangle (Paris) rundeten die Ausbildung 
ab. Die vier Saxofonisten erhielten bereits zahlreiche 
Auszeichnungen auf nationaler und internationaler 
Ebene (unter anderem ECHO Klassik, Deutscher Mu-
sikwettbewerb, Europäischer Musikpreis für die Ju-
gend, Vriendenkrans Concours des Concertgebouw 
Amsterdam, Concours Adolphe Sax in Dinant). Das 
Ensemble konzertiert regelmäßig im In- und Ausland, 
war in den Niederlanden im Radio 4 und beim Con-
certzender zu hören und trat live im Internetradio-
programm Virus auf.

Mit freundlicher Unterstützung 
des Deutschen Musikrats 

(Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler) 
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Eintritt: Euro 20,00/10,00 erm. zzgl VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 23,00/12,00 erm.

Clemens-August-Strasse 65  |  53115 Bonn  |  Tel: 0228 22 03 30  |  www.granatella-eis.de

Endenicherstraße 282  |  53121 Bonn  |  Tel: 0228 23 03 65  |  www.pelato-bonn.de
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TANJA – LIFE IN MOVEMENT

Tanz-Dokumentarfilm
von Bryan Mason und Sophie Hyde

Im Anschluss: Gespräch mit Paul White (Tanz-
theater Wuppertal). Der australische Tänzer hat 
mit Tanja Liedtke zusammengearbeitet.

Für die Sydney Dance Company war es eine große 
Ehre, die international gefeierte deutsche Tänzerin 
und Choreografin Tanja Liedtke zur Künstlerischen 
Leiterin zu ernennen. Ein Ausnahmetalent, das 
schon mit den besten Compagnien der Welt zusam-
mengearbeitet hatte, wie zum Beispiel dem DV8 oder 
Australian Dance Theatre. 

Am 17. August 2007, kurz bevor sie ihre neue He-
rausforderung antreten sollte und kurz vor ihrem  
30. Geburtstag, geschah es: Liedtke wurde in Syd-
ney von einem Müllwagen angefahren und tödlich 
verletzt.  Die Dokumentation gibt einen Einblick in 
ihr Leben und ihre Arbeit. In Interviews spricht Tanja 
Liedtke über den künstlerischen Schaffensprozess, 
über Träume, Zweifel und Ängste. In die Interviewsze-
nen mischen sich Ausschnitte aus ihrer choreografi-
schen Arbeit, die ihren ganz eigenen Tanzstil zeigen. 

Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9
Eintritt: Euro 7,50/6,00 erm.

18.05.2014  |  11 Uhr23



BOVIAR-TRIO UND 
PHILIPP BOHNEN (VIOLINE)

Daniel Bollinger (Klarinette)
Julian Arp (Violoncello) 
Gerhard Vielhaber (Klavier)

Beethoven: Trio B-Dur op. 17
Debussy: Sonate für Violine und Klavier g-Moll
Dinescu: „et pourtant c’est mieux qu’en hiver“ (1998)
Rabl: Quartett op. 1

Daniel Bollinger, Julian Arp und Gerhard Vielhaber 
(Klavier) gründeten 1997 als damalige Stipendiaten 
der Jürgen-Ponto-Stiftung das BOVIARTrio. 

Daniel Bollinger, 1979 in Saarbrücken geboren, erhielt 
neben anderen Auszeichnungen dreimal in Folge den 
1. Preis beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“. 
2002 wurde er Soloklarinettist des Badischen Staatsor-
chesters Karlsruhe. Bollinger hat einen Lehrauftrag für 
Klarinette an der Hochschule für Musik in Karlsruhe.

1981 im Norden Deutschlands geboren, erhielt Julian 
Arp seinen ersten Cellounterricht im Alter von sechs 
Jahren. Arp wurde mit zahlreichen nationalen und 
internationalen ersten Preisen ausgezeichnet. Ne-
ben seinem Lehrauftrag in Berlin an der Hochschule 
für Musik „Hanns Eisler“ gibt Julian Arp regelmäßig 
Meisterkurse in Deutschland, Südafrika, Rumänien 
und Chile. Seit 2013 hat er eine Professur in Graz.

Gerhard Vielhaber wurde 1982 in Attendorn geboren. 
Neben Erfolgen beim Bundeswettbewerb „Jugend mu-
siziert“ gab es zahlreiche weitere Preise und Auszeich-
nungen. Sowohl solistisch als auch kammermusikalisch 
ist Gerhard Vielhaber weltweit unterwegs. Seit 2011 ist 
er als Lehrbeauftragter für Kammermusik an der HMT 
Leipzig tätig.

Der 1983 in Kiel geborene Geiger Philipp Bohnen stu-
dierte an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ 
in Berlin, seit 2008 ist er Mitglied der Berliner Phil-
harmoniker. Der vielfach ausgezeichnete Bohnen tritt 
regelmäßig als Kammermusiker und Solist auf. Seine 
Konzertreisen führten ihn durch Europa, USA, Süd-
amerika und Asien. 

DUO-ABEND MIT
MARISKA VAN DER SANDE (FLÖTE) UND
JOHANNA REITHMAYER (HARFE)

Händel: Sonate C-Dur op. 1
Bach: Sonate g-Moll BWV 1020
Rota: Sonata
Lauber: 4 Dances Médiévales
Ravel: Pièce en forme de habanera
Debussy: Syrinx
Naiades: Fantasy-Sonata for flute and harp

Mariska van der Sande, Solo-Flötistin des Beetho-
ven Orchesters Bonn, wurde in den Niederlanden 
geboren. Ab 1988 war sie Jungstudentin, danach 
Studentin am Koninklijk Conservatorium in Den 
Haag, wo sie 1999 ihr Studium mit Auszeichnung 
abschloss. Seit 2000 lebt Mariska in Deutschland. 
Sie war Stipendiatin der Orchesterakademie der 
Berliner Philharmoniker und spielte in dieser Zeit 
regelmäßig bei den Berliner Philharmonikern. Seit 
Januar 2002 ist Mariska van der Sande Mitglied des 
Beethoven Orchesters. Ihre besondere musikalische 
Liebe gilt der Alten Musik und der Kammermusik.

Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

Johanna Reithmayer begann als Sechsjährige mit 
dem Harfenspiel und wurde mit 16 Jahren als Jung-
studentin am Richard-Strauss-Konservatorium Mün-
chen aufgenommen. Von 2002 bis 2007 studierte sie 
bei Maria Graf an der Hochschule für Musik „Hanns 
Eisler“ Berlin und absolvierte 2008-2010 die Meis-
terklasse an der Hochschule für Musik und Theater 
München bei Cristina Bianchi. Bereits während ihrer 
Ausbildung erhielt sie einen Zeitvertrag als Solo-
Harfenistin der Duisburger Philharmoniker. Sie war 
Mitglied der Jungen Deutschen Philharmonie und als 
Aushilfe bei vielen namhaften deutschen Orchestern 
tätig. Seit August 2007 ist Johanna Reithmayer Solo-
Harfenistin im Beethoven Orchester Bonn. Sie widmet 
sich zudem mit großem Interesse der Kammermusik, 
zum Beispiel im Duo harbois (Harfe-Oboe) oder im 
Harfenduo harp.art.Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.
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KommunikationKommunikation
 macht glücklich und reich. macht glücklich und reich.

Probieren Sie es aus:
www.gipfelgold.de

Hotel.Villa.Esplanade

Träumschön GmbH
Dieter Schmitz (GF)

Colmantstr. 47
53115 Bonn

fon 0228-98 38 00
mail@villahotel.de

www.hotel-villa-esplanade.de

DUO-ABEND MIT
IRMELIN SLOMAN (SOPRAN) UND
THOMAS PALM (KLAVIER)

Werke von Clara Schumann (Wieck), 
Robert Schumann und Franz Liszt
u.a. Vier Polonaisen op. 1 von Clara Wieck
und Eichendorff-Liederkreis op. 39 
von Robert Schumann

Irmelin Sloman, geboren in Hamburg, studierte 
Schauspiel und Gesang in Kalifornien und setzte ihre 
Ausbildung an der Westfälischen Schauspielschule 
Bochum und an der Hochschule für Musik Köln fort. 
Dort machte sie ihr Konzertexamen mit Auszeich-
nung. Sie nahm an Meisterkursen bei Brigitte Fass-
baender und Waltraud Meier teil. 

Sloman debütierte 1997 mit großem Erfolg in der Köl-
ner Philharmonie mit Liedern des 20. Jahrhunderts. 
Schon während ihres Studiums war sie am Grillo The-
ater Essen engagiert und gastierte in den Folgejahren 
am Theater der Stadt Koblenz und am Nationaltheater 
Weimar. Ihre Konzerttätigkeit führte sie durch viele 
Länder Europas, in die USA und nach Südamerika. 

Veranstaltung des StadtMuseum Bonn und 
Förderverein SMB e. V. in Kooperation mit dem 

Bonner Schumannfest
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl.VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

Thomas Palm, in Aachen geboren, gilt als gefragter 
Liedbegleiter und Kammermusiker. Sein Debüt als 
Solist hatte er mit Poulencs Klavierkonzert in der 
Kölner Philharmonie. Bereits während seines Stu-
diums in Köln war er Klavierpartner und Assistent 
in der Liedklasse Dietrich Fischer-Dieskaus und 
wurde vom Deutschen Musikrat für die Bundesaus-
wahl „Konzerte junger Künstler“ ausgesucht. An der 
Düsseldorfer Robert-Schumann-Hochschule leitet er 
eine Klavierklasse. Nahezu vierzig Einspielungen auf 
CD und über 100 Rundfunkproduktionen dokumentie-
ren sein weitgespanntes künstlerisches Spektrum. 
Irmelin Sloman und Thomas Palm konzertieren seit 
1999 als Lied-Duo. 

Das Bonner SchumannfeSt 
ist Mitglied im Schumann-Netzwerk

Das Schumann-Netzwerk wird unterstützt von der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien und der Bundestadt Bonn

Was immer Sie 
zu Schumann 

wissen wollen, im 
Schumann-Portal 

finden sie es!

Whatever you would 
like to know about 

Schumann, you 
will find it in the 

Schumann Portal!

Anzeige fertig 66,5 x 66,5 Schumannfest Bonn.indd   1 03.03.2014   13:06:52
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ABSCHLUSSKONZERT
JAZZ AN ZWEI KLAVIEREN MIT
ELIAS STEMESEDER UND
JOHANNES VON BALLESTREM

Jazz meets Klassik, u.a. Improvisation über 
Mozarts Menuett G-Dur KV 1
Eigenkompositionen

Der österreichische Pianist Elias Stemeseder kam 
als Jugendlicher erstmals in Kontakt mit Jazz und 
Improvisierter Musik. Nach Ausbildung an der Musik-
schule Salzburg und der Anton Bruckner Universität 
Linz begann er 2010 sein Studium am Jazz Institut 
Berlin, wo er im Moment von Greg Cohen und John 
Hollenbeck unterrichtet wird. Seit 2008 verbindet 
ihn eine enge Zusammenarbeit mit dem New Yorker 
Avantgarde-Schlagzeuger Jim Black. 

Johannes von Ballestrem, 1990 in Bonn geboren, 
entdeckte nach jahrelangem klassischem Kla-
vierunterricht den Jazz für sich. Ab 2009 studierte 
er Jazzpiano, zunächst an der Musikhochschule 
„Franz Liszt“ in Weimar und ab 2011 am Jazz Institut 
in Berlin. Von Ballestrem hat CDs mit dem Landesju-
gendjazzorchester Brandenburg und dem Bundes-
jazzorchester (BuJazzO) aufgenommen und spielte 
in Clubs und auf Festivals in ganz Europa.

In Kooperation mit dem Bundesjazzorchester 
(BuJazzO)

Harmonie Bonn, Frongasse 28-30
Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl VVK-Gebühr

Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

KONZERT ZUM GEBURTSTAG
VON ROBERT SCHUMANN MIT
OTTAVIA MARIA MACERATINI

Chopin: 	 Ballade Nr. 1
	 Andante spianato et 
	 Grande Polonaise brillante op. 22
Schumann:	Sonate g-Moll op. 22
Foulds: 	 Persian Love Song
Schubert: 	 Wanderer-Fantasie
Schumann:	Abegg-Variationen op. 1

In ihrer Heimat hat sie alles abgeräumt, was es an 
Preisen zu gewinnen gibt: Ottavia Maria Maceratini, 
geboren 1986 in Recanati, ist erste Preisträgerin von 
28 italienischen Klavierwettbewerben. Die Schüle-
rin von Elisso Wirssaladze (Hochschule für Musik 
und Theater in München) konzertierte mit Orches-
tern wie der Deutschen Kammerakademie und dem 
Münchner Kammerorchester und trat als Solistin 
unter anderem in Rom, Mailand, Wien, München 
und Berlin auf. 

Im Berliner Schloss Bellevue spielte sie beim Staats- 
empfang von Bundespräsident Gauck für den ita-
lienischen Präsidenten Napolitano. Ihre CD-Ein-
spielungen „One Cut” und „Untitled” erhielten 
enthusiastische Kritiken. Neben dem Musizieren 
verfolgt die Pianistin eine weitere Passion: Bujin-
kan, eine japanische Kampfkunst, die auch Schwert-
kampf beinhaltet.

Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 20,00/10,00 erm. zzgl VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 23,00/12,00 erm.
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Sonntag | 25. Mai 2014 | 19 Uhr
GENOVEVA – ROBERT SCHUMANNS EINZIGE OPER 
ALS PAPIERTHEATER
Von und mit Christina Siegfried

Die Papiertheater-Spezialistin   Christina Sieg-
fried hat eine etwa einstündige Kurzfassung des 
Werks – die Musik kommt von der Einspielung der 
Oper durch Nikolaus Harnoncourt – erarbeitet und 
für ihre Bühnenbilder historische Vorlagen verwen-
det. Während Schumanns Oper bei heutigen Insze-
nierungen in der Regel aus moderner Perspektive 
betrachtet wird, bietet das speziell zum Zwickauer 
Schumann-Fest 2012 entstandene Projekt Gelegen-
heit, eine historische Inszenierung zu erleben.
Ernst-Moritz-Arndt-Haus, Adenauerallee 79
Eintritt: Euro 8,00 (inkl. Wein und Toskanabrot)
Eine Veranstaltung des StadtMuseum Bonn im Rah-
men der Veranstaltungsreihe „Sonntags am Rhein“
Kartenvorverkauf zu den Öffnungszeiten im Ernst-
Moritz-Arndt-Haus

Samstag | 31. Mai 2014 | 20 Uhr
EINE STUNDE LIED
Konzert mit Markus Schäfer (Tenor) 
und Tobias Koch (Klavier)
Schumann: Liederkreis op. 24
Vesque von Püttlingen: Heine-Lieder
Mahler: Rückert-Lieder

Der Tenor Markus Schäfer war Preisträger in Berlin 
(Bundeswettbewerb Gesang) und Mailand (Caruso-
Wettbewerb). Nach dem Besuch des Opernstudios 
in Zürich gab er dort sein Debüt und erhielt sein 
erstes Engagement. Es folgten Stationen als En-
semblemitglied an der Hamburgischen Staatsoper 
sowie an der Deutschen Oper am Rhein Düsseldorf. 
Zahlreiche preisgekrönte CD-Aufnahmen (Grammy 
für Matthäus-Passion mit Harnoncourt) sowie Rund-
funkproduktionen dokumentieren das breite Spekt-
rum seines Könnens.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 12,00/6,00 erm. zzgl VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 15,00/8,00 erm.
In Zusammenarbeit mit Martin Randall Travel Ltd, 
London

Freitag | 6. Juni 2014 | 18 Uhr
SCHUMANN-GESPRÄCH
Rainer Aschemeier spricht mit der jungen und ge-
feierten Pianistin Ottavia Maria Maceratini über 
ihre Liebe zur Musik, zu Robert Schumann und... 
zum Sport 

Ottavia Maria Maceratini ist seit 2012 Mitglied im 
Schumann-Forum, dem board of artists des Schu-
mann-Netzwerks.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt frei
Veranstaltung des Schumann-Forums 

Samstag | 7. Juni 2014 | 20 Uhr
GEBURTSTAGSKONZERT 
KLAVIERABEND MIT OTTAVIA MARIA MACERATINI
(siehe Seite 29)

Samstag | 7. Juni 2014 | 15 Uhr
UNSER OPUS 1:
WIR BAUEN EIN ORCHESTER
mit Kindern des Trinitatis-Kindergartens Bonn
und Mitgliedern des Beethoven Orchesters Bonn 
(BOB)

Kinder spielen ständig auf Musikinstrumenten: Sie 
schnipsen auf Gummibändern, hauen auf umgedreh-
te Kochtöpfe oder blasen in Gießkannen oder leere 
Flaschen. Dies ist der Grundgedanke des Projekts 
„Wir bauen ein Orchester“, bei dem Musiker des 
Beethoven Orchesters Bonn die Kinder des Trini-
tatis-Kindergartens besuchen. Die Musiker stellen 
ihre Instrumente vor und bauen sie danach mit den 
Kindern mit einfachen Mitteln aus dem Alltag nach. 
Die Kinder kommen auch zum Gegenbesuch in die 
Beethovenhalle und sitzen dann in einer Orchester-
probe zwischen den Musikern auf der Bühne. 

Im Abschlusskonzert spielen Musiker und Kinder-
gartenkinder wieder zusammen, und zwar extra 
dafür arrangierte Kindergartenlieder. Nach einem 
erfolgreichen Testlauf im Juni 2012 gibt es „Wir bau-
en ein Orchester“ erstmals öffentlich – passend zum 
Motto des Bonner Schumannfests: Opus 1.
Evgl. Trinitatiskirche Bonn, Brahmsstraße 14 
Eintritt: frei

30      NACH DEM FESTIVAL 31  NACH DEM FESTIVAL



Mittwoch | 18. Juni | 19.30 Uhr
KONZERT IM KINO
Live-Übertragung: Die Berliner Philharmoniker mit 
Werken von Ives, Strauss und Brahms. Dirigent: Sir 
Simon Rattle, Solist: Daniel Barenboim (1. Klavier-
konzert von Brahms)
Eintritt: Euro 18,00/14,00 erm.
Rex-Theater Filmkunstkino
Frongasse 9

Dienstag | 29. Juli 2014 | 20 Uhr
KONZERT ZUM TODESTAG
VON ROBERT SCHUMANN
mit Eglantine Latil (Cello)
und Tamara Serikova (Klavier)
Werke u.a. von Robert Schumann 

Eglantine Latil, 1989 in La Rochelle geboren, begann 
das Cello-Spiel im Alter von fünf Jahren und zog mit 
13 Jahren nach Paris, um dort bei dem Solo-Cellis-
ten Marc Coppey zu studieren. Nach dem Erhalt der 
Goldmedaille 2007 setzte sie ihr Cello-Studium an der 
Hochschule für Musik in Köln bei Laurentiu Sbarcea 
fort. Sie war Mitglied der Jungen Deutschen Phil-
harmonie. Latil tritt solistisch und in verschiedenen 
Kammermusikbesetzungen auf. 

Die weißrussische Pianistin Tamara Serikova stu-
dierte zunächst in ihrer Heimatstadt Minsk und 

später in der Klasse von Andreas Frölich an der 
Musikhochschule Köln. Sie ist Preisträgerin zahlrei-
cher internationaler Musikwettbewerbe und wurde 
als Stipendiatin von der Yehudi Menuhin Foundation 
„Live Music Now” unterstützt.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

Mittwoch | 10. September 2014 | 19.30 Uhr
ZUM 60. TODESTAG VON PETER ANDERS
Ferdinand Kösters stellt vor:
Schumann-Lieder in historischen Aufnahmen

Ferdinand Kösters, Vorsitzender der Bonner Opern-
freunde, verfasste eine Biografie über den Tenor Peter 
Anders. Er gilt als Spezialist für historische Aufnahmen. 
Zu hören sind unter anderem Aufnahmen mit Peter An-
ders, Leo Slezak, Richard Tauber, Lotte Lehmann, Karl 
Erb und Erna Berger. 
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: frei
In Kooperation mit den Opernfreunden Bonn

Freitag | 12. September 2014 | 20 Uhr
KONZERT ZUM GEBURTSTAG
VON CLARA SCHUMANN
mit Jozef de Beenhouwer (Klavier)
und Liesbeth Devos (Sopran)
Robert Schumann: Kreisleriana
Clara Schumann: Lieder und Klavierwerke

Der belgische Pianist Jozef de Beenhouwer ist dem 
Werk von Robert und Clara Schumann besonders 
verbunden. Er ergänzte Konzertsätze von Clara und 
Robert und spielte sie bei der Uraufführung. De  
Beenhouwer wurde mit dem Schumann-Preis der 
Stadt Zwickau ausgezeichnet.
Die belgische Sopranistin Liesbeth Devos studierte 
am Konservatorium von Antwerpen und an der Cha-
pelle Musicale Reine Elisabeth in Brüssel. 2006 de-
bütierte sie am Königlichen Opernhaus La Monnaie 
in Brüssel. Devos ist in der Oper ebenso gefragt wie 
im Konzertsaal.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

Veranstaltung des StadtMuseum Bonn und Förder-
verein SMB e. V. in Kooperation mit dem Bonner 
Schumannfest

Montag | 22. September 2014 | 19 Uhr
FRANZ WILLNAUER:
MAHLER UND SCHUMANN – BEWUNDERUNG 
UND MISSVERSTÄNDNIS
Vortrag mit Musikbeispielen

Gustav Mahler, der Komponist und Dirigent, hielt 
Schumann nicht für einen überragenden Orches-
trierer. An den vier Sinfonien Schumanns nahm 
er deshalb weitreichende Änderungen vor. Franz 
Willnauer, ehemaliger Intendant des Bonner Beet-
hovenfests und ausgewiesener Mahler-Experte, 
beleuchtet eine spannende künstlerische Ausein-
andersetzung.
Eintritt: frei
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

32NACH DEM FESTIVAL 33  NACH DEM FESTIVAL



B E E T H O V E N F E S T B O N N 2 0 1 4

 T ICKETS  0228 - 50 20 13 13 
 www.beethovenfest.de
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Sophie Dartigalongue Fagott

Anna Kirichenko Klavier

Werke von Robert Schumann, 
Ludwig van Beethoven, Camille Saint-Saëns u. a. 

Gemeinsame Veranstaltungen 
des Beethovenfestes Bonn mit 
dem Bonner Schumannfest.
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Preisträgerkonzert

Preisträgerkonzert
S O   2 8 . 9 .   1 1  U H R   S C H U M A N N H A U S
Elisabeth Brauß Klavier

Werke von Ludwig van Beethoven, 
Robert Schumann, Sergej Prokofjew und 
Paul Hindemith
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GEMEINSAME FILMPROJEKTE 

IM JAHR 2014

BONNER SCHUMANNFEST

UND REX FILMTHEATER BONN

Sonntag | 13.04.2014 | 11:00 Uhr
Glenn Gould plays Bach: 
„A Question of Instruments“ 
und „Goldberg-Variationen” 
Karten: Euro 7,50/6,00 erm. 

Karfreitag | 18.04.2014 | 11:00 Uhr
Messa da Requiem von Giuseppe Verdi 
Karten: Euro 7,50/6,00 erm.

Sonntag | 11.05.2014 | 11:00 Uhr
Der Kontrakt des Zeichners 
Karten: Euro 7,50/6,00 erm.

Dienstag | 13.05.2014 | 18:00 Uhr
Song of love 
Karten: Euro 7,50/6,00 erm.

Sonntag | 18.05.2014 | 11:00 Uhr
Tanja – Life in Movement 
Karten: Euro 7,50/6,00 erm.

Mittwoch | 18.06.2014 | 19:30 Uhr
Berliner Philharmoniker: Live-Übertragung 
Charles Ives: The Unanswered Question, 
Richard Strauss: Metamorphosen für 23 Solo-
streicher, Johannes Brahms: Konzert für Klavier 
und Orchester Nr. 1 d-Moll
Karten: Euro 18,00/14,00 erm.
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Beethovenfest Bonn
www-beethovenfest.de

Schumann-Netzwerk
www.schumann-portal.de/schumannnetzwerk.html

Beethoven Orchester Bonn
www.beethoven-orchester.de

Verein Schumannhaus Bonn e.V.
www.schumannhaus-bonn.de

Rex-Theater Filmkunstkino
www.rex-filmbuehne.de

StadtMuseum Bonn
www.bonn.de/stadtmuseum

Seit 1998 widmet sich das Bonner Schumannfest (früher „Endenicher Herbst”) der Erinne-
rung an Robert und Clara Schumann. Mit einem vielfältigen Programm von Klassik, Jazz, 
Rock, Kabarett, Film und Tanz findet das Festival über Bonns Grenzen hinaus Beachtung. 
Hauptziel des Festivals, das von Markus Schuck geleitet wird, ist die Förderung des künst-
lerischen Nachwuchses. Seit einigen Jahren verleihen Kooperationen mit der Republik 
Polen, der Tschechischen Republik, Ungarn, Dänemark, Slowakei, Frankreich, Italien und 
Österreich dem Schumannfest internationalen Charakter. Das Festival findet im Bonner 
Stadtteil Endenich rund um das Schumannhaus statt, ein Stadtteil, der die größte Dichte 
an Kulturstätten in der Bundesstadt Bonn hat und in dieser Form auch bundesweit einzig-
artig ist. Das Schumannfest Bonn ist Mitglied im Schumann-Netzwerk (gefördert von der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und der Stadt Bonn).

BONNER SCHUMANNFEST

VERANSTALTER
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dem Rat der Bundesstadt Bonn, Beethovenfest 
Bonn, Klavierhaus Klavins, Bechtle GmbH & 
Co.KG, Stadtbibliothek Bonn, Lions Club Clara und 
Robert Schumann Bonn, Knauber, Kulturamt der 
Bundesstadt Bonn, StadtMuseum der Bundesstadt 
Bonn, Förderverein des StadtMuseum Bonn, 
Theater Bonn, Opernfreunde Bonn, Bundes-
jazzorchester, Trimolo, Evangelische Trinitatiskirche 
Bonn, Clara-Schumann-Gymnasium, Gipfelgold

GIPFELGOLD
www.gipfelgold.de

Stadt Bonn
www.bonn.de

GEFÖRDERT DURCH	

WIR DANKEN

VORVERKAUF ÜBER	

Bonnticket
www.bonnticket.de



TICKETINFORMATIONEN

BONNTICKET ist die Kartenzentrale des Bonner 
Schumannfestes. Eintrittskarten erhalten Sie dort 
im Vorverkauf unter der Hotline: 0228-502010, Sie 
können die Karten aber auch direkt über www.
bonnticket.de buchen und zu Hause ausdrucken. 
Die Karten sind ebenfalls bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen zu erhalten.

Abendkasse
Restkarten erhalten Sie, soweit vorhanden, jeweils 
eine Stunde vor Konzertbeginn an der Abendkasse 
der Spielstätte. 

Ermäßigungen
Kinder ab 4 Jahre, Schüler, Studenten bis 30 Jah-
re, Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende, 
Arbeitslose, Bonn-Ausweis-Inhaber sowie Schwer-
behinderte erhalten eine Ermäßigung. Bitte zeigen 
Sie einen gültigen Ausweis als Berechtigungsnach-
weis bei der Einlasskontrolle unaufgefordert vor.

Gebühren
Die Preise verstehen sich inkl. der Ticket-System-
gebühr. Die Vorverkaufsstellen erheben eine zu-

sätzliche Vorverkaufsgebühr. Wenn Sie Ihre Karten 
zu Hause ausdrucken, berechnet BONNTICKET für 
diesen Service eine geringe Gebühr pro Auftrag.

Allgemeine Hinweise
Die Rückgabe und der Umtausch von Eintrittskarten 
sind nicht möglich. Änderungen von Programmen, 
Besetzungen, Terminen und Spielstätten bleiben 
grundsätzlich vorbehalten und berechtigen nicht 
zur Rückgabe von Eintrittskarten. Lediglich bei ge-
nereller Absage einer Veranstaltung wird innerhalb 
einer Frist von zwei Monaten gegen Vorlage der 
Eintrittskarten der Kaufpreis erstattet. 
Der Einlass verspäteter Besucher ist nur in der Kon-
zertpause möglich.

Ton- und Bildaufzeichnungen
Jegliche Ton-, Foto-, Film- und Videoaufnahmen, 
auch für den privaten Gebrauch, sind untersagt. 
Bild- und Tonmaterial kann, wenn gegen diese An-
ordnung verstoßen wird, eingezogen werden.
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Weitere Hintergrundinformationen finden Sie auch auf unserer Facebook-Seite:
www.facebook.com/BonnerSchumannfest


